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2021 – Arbeitswelt von morgen
Wie wir die Erkenntnisse aus 2020 als  
Chance für unseren Erfolg nutzen können.



2020 hat sich unsere Welt aufgrund Covid-19 
verändert wie kaum durch ein globales Ereignis der 
letzten 20 Jahre. Nichts hat uns in dieser Zeit schneller 
und deutlicher unsere kulturelle, ökonomische 
und gesellschaftliche Verwundbarkeit in der 
globalisierten Vernetzung vor Augen geführt, wie das 
Bedrohungspotenzial des Virus Covid-19.  
Durch die Verfügbarkeit des Impfstoffs rückt die Frage 
immer mehr in den Vordergrund, wie Sie sich als 
Unternehmen schon jetzt adäquat und erfolgreich auf 
die Zukunft vorbereiten können.

2021 – Arbeitswelt von morgen
Wie wir die Erkenntnisse aus 2020 als  
Chance für unseren Erfolg nutzen können.

2  /  ARBEITSWELT VON MORGEN /  ARCHONIC WHITEPAPER 2021



Wir selbst sind der 
Evolutionstreiber und 
machen diese Welt immer 
komplexer, schneller, 
mehrdeutiger und 
unsicherer.
ROGER SCHULZ, ARCHONIC

I. DIE GEWOHNTE WELT 
VOR CORONA

Seit der Finanzkrise 2008 haben wir insbesondere 
in Deutschland fast ein Jahrzehnt beständigen 
Aufschwungs erlebt. Die Unternehmen verbesser-
ten stetig die Qualität ihrer Produkte, echte und 
nachhaltige Innovationen blieben jedoch in den 
meisten Unternehmen aus. Parallel stieg einer-
seits der Druck, Prozesse effizienter, schneller und 
flexibler zu organisieren, während andererseits 
ein hoher Bedarf an gut ausgebildeten Fach-
kräften den Arbeitsmarkt prägte. Die meisten 
Unternehmen waren sich zwar grundsätzlich einig 
darüber, dass die anstehenden Veränderungen, 
wie Digitalisierung, New Work und Agilität 
durchaus wichtig seien, eine hohe Dringlichkeit 
erzeugten sie aber nicht. Trotz langsam steigern-
der Wassertemperatur blieb der sprichwörtliche 
Frosch im Kochtopf und ließ zahlreiche Innova-
tionschancen an sich vorüberziehen.

II. REALITÄTS-CHECK: 
CORONA LÄSST DEN FROSCH 
SPRINGEN
Unmittelbar nach dem ersten vollständigen 
Lockdown und den dadurch ausgelösten Gesell-
schaftsschock folgte eine Welle schneller Sys-
temveränderungen: Unternehmen, Führungs-
kräfte und Mitarbeiter wurden notgedrungen in 
den Improvisationsmodus katapultiert, Teams 
provisorisch umorganisiert, Kommunikation 
digitalisiert und Arbeitsweisen agilisiert. Getragen 
und unterstützt durch eine bislang nie dagewese-
ne gegenseitige Wertschätzung, Notfallkreativität 
und Fehlertoleranz. Das mobile Arbeiten und die 
damit verbundene Digitalisierung unserer Arbeits-
kultur wurde plötzlich überlebenswichtig und 
damit alternativlos. Und diese Alternativlosigkeit, 
verbunden mit einem extrem kurzen Zeitfenster, 
brachte eine fundamentale Transformation der 
Arbeitswelt in Bewegung, deren konkrete Auswir-
kungen wir aktuell noch realisieren und verstehen 
müssen.

Fakt ist, die Welt hat sich nicht erst durch 
Corona verändert, denn die Megatrends der 
globalen Welt existierten bereits lange vor dem 
Virus. Entscheidend war, dass die Pandemie wie 
ein Katalysator und Beschleuniger gewirkt hat 
(und weiter wirken wird), der heutige Unterneh-
men zur Auseinandersetzung mit diesen Mega-
trends zwingt.

Die Frage, die sich nun stellt, ist: Wird der Schub 
und die Erfahrungen der letzten Monate genutzt, 
um sich nun tatsächlich zukunftsorientiert 
auszurichten oder lässt man das Momentum 
verstreichen und versucht, das Rad der Ver-
änderungen nach bewältigter Pandemie sogar 
zurückzudrehen?

III. BEGEGNUNG MIT IHREM 
MENTOR — VUKA

Unsere reale Welt war immer schon unbeständig 
und im permanenten Wandel (volatil), unsicher 
weil unbekannt und unerforscht, komplex weil 
alles mit allem verbunden ist und Wechselwirkun-
gen erzeugt werden und mehrdeutig in jedweder 
Hinsicht (ambigue), weil alles mehrdeutige 
Wechselwirkungen erzeugt. Die VUKA Welt gab es 
also schon vorher.

Durch die Globalisierung sind Märkte und damit 
Chancen und Risiken größer geworden und mit 
zunehmender Technologisierung verstärkten sich 
Arbeitsteilung, Spezialisierung und Komplexität. 
Der technologische Fortschritt ermöglicht dabei 
immer kürzere Produktzyklen. Es verhält sich 
wie bei einem Slalomparkour, je schneller wir 
fahren desto schneller kommen die Pylonen 
auf uns zu.

Stabile Geschäftsmodelle und nachhaltige strate-
gische Ziele waren lange Zeit der beherrschende 
Erfolgsgarant für zukunftssichere Unternehmen. 
Heute jedoch leben und arbeiten wir in einer 
VUKA-Welt, in der Agilität und Flexibilität im 
Umgang mit unbekannten Umweltfaktoren ent-
scheidend für den Erfolg sind. 

Nicht die Welt wird immer mehr VUKA. Wir selbst 
sind der Evolutionstreiber und machen diese Welt 
immer komplexer, schneller, mehrdeutiger und 
unsicherer — ganz einfach, weil wir es können 
und der Mensch sich immer neu erfinden will. Und 
so paradox es ist: genau deswegen lieben wir die 
Normalität. Die Normalität ist unsere kognitive 
Überlebensstrategie und bisher die beste Basis 
unseres Vertrauens in langfristige Handlungsplä-
ne und praxiserprobte Konzepte gewesen. 
Und genau hier liegt die Herausforderung: in 
einer VUKA Welt brauchen Unternehmen und 
ihre Mitarbeiter VUKA-Kompetenzen. Denn 
eins ist gewiss: abgesehen von Covid-19 gibt es 
viele weitere volatile, unbekannte, komplexe und 
ambigue Umweltfaktoren, die uns und unsere 
Weiterentwicklung immer wieder herausfordern 
werden.
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IV. WARUM, WIE UND WAS: 
DIE VUKA WERKZEUGE

Welche VUKA-Werkzeuge und VUKA-Erfahrungen hat Ihr Unter-
nehmen bereits? Welche werden benötigt und wie erlangen Sie 
diese? Betrachtet man rückblickend die letzten Monate, lässt 
sich schon viel für die Beantwortung dieser Fragen lernen.

Einer der zukünftigen Erfolgsfaktoren schlechthin ist die 
Arbeitgeberattraktivität. Kulturelle Themen wie Führung, 
Werte, Kommunikation und Personalentwicklung rücken seit 
Jahren sukzessive in den strategischen Fokus der Unternehmen 
und auch dieser Trend wurde durch die Pandemie und ihre 
Unsicherheitseffekte weiter verstärkt: die Erfahrungen und 
vor allem positiven Überraschungen mit dem Shift unserer 
Arbeit in die digitale und private Home-Office-Welt haben 
viele Glaubenssätze in Bezug auf die Arbeitswelt fundamental 
verändert. Die durchgängige Präsenzpflicht für Mitarbeiter 
erscheint immer weniger notwendig, denn diese können (und 
wollen auch weiterhin) sehr wohl eigenständig und produktiv 
im Home-Office arbeiten.

Mittlerweile wird nun aber auch sichtbar, dass vielen Unter-
nehmen und Mitarbeitern die Energie der sozialen Gemein-
schaft, der kreative Austausch mit anderen Personen und 
das Arbeiten in physischer Gemeinschaft zu fehlen beginnt. 
Gerade deshalb wird es nun auch wichtig, langfristiger über 
die Arbeitswelt von morgen nachzudenken und diese so zu 
gestalten, dass zukünftig beide Welten vereinbar sind.

Doch wie erreicht man Stabilität im Innern, die Flexibilität 
im Außen ermöglicht, ohne beliebig und unklar zu erscheinen? 
Und wie erreicht man trotz hoher Veränderungsgeschwindig-
keit und Flexibilität auf andere eine Wirkung, die als authen-
tisch, konsistent und klar positioniert wahrgenommen wird?

Bevor Mitarbeiter und Kunden ein Unternehmen als authentisch 
und klar positioniert wahrnehmen, muss es in drei Ebenen klar 
aufgestellt sein: im WARUM, im WIE und im WAS.

Am Anfang einer jeden Handlung steht die Frage nach dem 
WARUM, denn versteht man den Sinn, kann man sich leichter 
und schneller für eine Veränderung entscheiden. Diese Kraft 
die beispielsweise ein Entwicklungshelfer trotz minimaler 
Bezahlung, gefährlicher Lebensumstände und zum Teil unlös-
barer Aufgaben hoch motiviert und erfüllt dauerhaft seiner 
Arbeit nachgehen lässt, befähigt und steuert ihn in all seinen 
Entscheidungen. Ändert sich sein Sinn, werden sich auch seine 
Entscheidungen und damit seine Handlungen vollständig 
verändern. Unser WARUM entscheidet — trotz aller externen 
Veränderungsimpulse — nachhaltig darüber, ob wir uns für 
oder gegen Veränderungen entscheiden. Das WAS und WIE 
sind eine lediglich logische Folgerung aus dem WARUM.

Die Corona-Krise und ihre Auswirkungen haben uns deutlich 
gezeigt, dass wir unser WARUM manchmal sogar vollständig 
aus den Augen verloren haben. Gleichzeitig fällt es uns aber 
gerade in chaotischen und unruhigen Zeiten schwerer, uns 
innerlich neu zu positionieren. 

WHY
Warum und wofür ist es wichtig?

HOW
Wie willst Du Deine Ziele 
erreichen?

WHAT
Was machst Du um Dein Ziel zu 
erreichen?

Bevor Mitarbeiter und 
Kunden ein Unternehmen als 
authentisch und klar positioniert 
wahrnehmen, muss es in drei 
Ebenen klar aufgestellt sein: im 
WARUM, im WIE und im WAS.
SIMON SINEK

WHY

HOW

WHAT

Die Idee des Golden Circle 
geht auf Simon Sinek 
zurück, einer seiner zent-
ralen Sätze lautet: "People 
don't buy what you do. 
They buy why you do it."
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	— Was verträgt das Unternehmen und die Kundenqualität?
	— Welche Langzeitauswirkungen kommen organisatorisch und 

kulturell auf uns zu?
	— Welche Führungsmodelle „auf Distanz“ sind praktikabel — 

welche nicht?

Aktuell haben oftmals noch nicht mal alle Mitarbeiter optimale 
Arbeitsbedingungen im Home-Office. Technische Ausstattung, 
Selbst-Management und nicht zuletzt auch anwesende Fami-
lienmitglieder können die Arbeit im Home-Office schnell zum 
täglichen Albtraum werden lassen. Von den fehlenden Sozial-
kontakten und den persönlichen Bedürfnissen der Mitarbeiter 
mal ganz abgesehen.

WARUM und mit welchem Mehrwert sollen Mitarbeiter 
also zurück ins Büro kommen und was fehlt, wenn sie das 
nicht tun? Soziale Innovationskraft und kulturelle Bindungskraft 
an das Unternehmen sind heute mehr denn je wichtiger gewor-
den. Denn letztendlich bietet die verlässliche Unternehmens-
kultur einen emotional sicheren und verbindenden Kontext für 
Krisen- und Transformationsphasen.

ABER, WENN NICHT JETZT — WANN DANN?

Die Corona-Krise und ihre Auswirkungen haben uns eine ein-
malige Chance zur sinnhaften Veränderung gegeben. Die 
massive Verschiebung von Arbeit und Kommunikation in den 
digitalen und privaten Raum hat bereits zu einer fundamen-
talen Veränderung der Bürowelt geführt. Unternehmen, 
die auch zukünftig den Erfolgsfaktor „Arbeitgeberattraktivität“ 
nutzen wollen, müssen jetzt den Spagat schaffen, ihre Büros 
auf zum Teil völlig unterschiedliche Szenarien anzupassen: 
passgenau auf die tatsächlichen funktionalen Bedarfe, ideal 
für konzentriertes Arbeiten und heterogen für kreatives und 
kollaborierendes Arbeiten. Sie müssen materiell und kulturell 
einen neuen „New-Work-Kontext“ erschaffen, haben jedoch 
in den meisten Fällen nicht mal die richtigen Büroflächen und 
-konzepte zur Umsetzung.

Fragen zum Umgang mit ungenutzten bzw. mittlerweile 
„falsch“ genutzten Flächen und strategischen Flächen-
puffern, die einst für weiteres Wachstum vorgehalten wurden, 
stellen sich aktuell nicht nur unternehmensinterne Controller, 
sondern mittlerweile auch die gesamte Immobilienwirtschaft.

Auch stellt sich direkt im Anschluss die Frage nach der Kalkula-
tion und Realisierung zukünftiger mobiler Arbeitsmodelle.

Die neue Welt kann man 
nicht mit „alten“ Mitteln 
erfolgreich bestreiten.
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V. ARCHONIC MAP: 
WERTEBASIERTE UNTERNEHMENSENTWICKLUNG

Ziel des Zukunfts-Designs ist die Konstruktion 
einer stimmigen Gesamtgeschichte, die für 
die Kunden, Mitarbeiter oder Partner des 
Unternehmens Sinn ergeben und authentisch 
wirken. 
ARMIN GEHREN, CHANGEMANAGER ARCHONIC

Der Weg zu New Work und den Arbeitswelten 
von morgen beginnt mit dem Kern des Unter-
nehmens, den Fragen nach seiner Identität, den 
eigenen Arbeitsweisen und Werten, seiner 
Geschichte und wofür es in der Zukunft stehen 
möchte.

Erst nach der Beantwortung dieser Fragen, 
werden andere organisatorische Fragen relevant, 
sind dann aber wesentlich leichter zu definieren: 
Wie, wo und wann arbeiten wir zukünftig? 
Welche funktionalen, aber auch sozialen Räumen 
und Kontexte müssen wir als Unternehmen bereit-
stellen, um beste Bedingungen für das zukünftige 
Arbeiten herstellen zu können?

Für das praktische Gelingen einer solchen grund-
legenden Transformation haben wir, das Team 
von ARCHONIC, auf Basis unserer Praxiserfah-
rungen in der Beratung von Unternehmen einen 
strukturierten Ablauf entwickelt. Er basiert auf 
unserer Überzeugung, dass die VUKA Prinzipien 
uns dabei helfen können, denn auch hier gilt, 
wenn jeder Mitarbeiter das WARUM verstanden 
und Kompetenzen für die Umsetzung erlernt hat, 
steht einer nachhaltigen Veränderung nichts 
mehr im Weg.

In Anlehnung an den Golden Circle von Simon 
Sinek, die ARCHONIC MAP zur wertebasierten 
Unternehmensentwicklung.

IDENTITÄT
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Mai 2020: die ARCHONIC Partner  Roger Schulz, Marco Völlm, Tobias Knappe 

auf der Baustelle ihrer eigenen neuen Arbeitswelt.

1.  DAS WARUM

Das WARUM als erster Schritt auf dem Weg der 
Transformation ist das Fundament in der VUKA-
Welt und wirkt sich prägend auf alle Innen- und 
Außenfaktoren der Organisation aus. Umgekehrt 
lässt sich aus der Definition des WARUM auch 
optimal herausarbeiten, in welchen Ebenen das 
Unternehmen konsistent und konsequent operiert 
(z. B. auf Produkt- und Marketingebene) und in 
welchen Unternehmensbereichen Verände-
rungen notwendig erscheinen.

2.  IST-ANALYSE: 
WIE UND WAS

Das WIE eines Unternehmens manifestiert sich 
auf vier Ebenen: Führung, Organisation, Kultur 
und Prozesse. Zur Bewertung der WIE-Strategien 
und Handlungsweisen nutzen wir ein Bewertungs-
modell, dass im Rahmen unserer Workshops so-
wohl objektiv-logische als auch subjektiv-intuitive 
Aspekte einbezieht. Es geht hier darum, das aktu-
elle WIE zum WARUM und den damit verbundenen 
Entwicklungsperspektiven anzupassen.
Das WAS bezieht sich auf Entscheidungen, Hand-
lungen, Produkte, Services, Logos, Marketing-
maßnahmen, Employer Branding Aktionen etc., 
die ein Unternehmen vollzieht, um von anderen 
Menschen in seinem Umfeld wahrgenommen zu 
werden. Kurzgesagt geht es um alle Kommunika-
tionsweisen des Unternehmens, die dem neu 
definiertem WARUM wiederum angepasst werden 
müssen.

3.  ZUKUNFTS-DESIGN: 
WIE UND WAS

Ziel des Zukunfts-Designs ist die Konstruktion 
einer stimmigen Gesamtgeschichte, die für die 
Kunden, Mitarbeiter oder Partner des Unterneh-
mens Sinn ergeben und authentisch wirken. Hier 
kann im Ergebnis stehen, dass lediglich leichte 
Anpassungen notwendig sind oder aber auch 
komplexere Veränderungsprojekte gewinnbrin-
gend sein können. Welche Ziele sich ein Unterneh-
men aber auch immer setzt, sie befinden sich nun 
in konsequenter Ausrichtung mit dem WARUM 
und dem unternehmensspezifischen Sinn. 

4. TRANSFORMATIONSZIELE UND 
CHANGE ROADMAP

Die Einzelteile des Zielbildes sind modelliert und 
bewertet. 

	— Was müssen wir jetzt tun?
	— Wie sieht die Veränderungsstrategie für 

Ihr Unternehmen nun aus?
	— Wie lange dauert es, wer monitort die 

Meilensteine?
	— Was hat das mit den Büroflächen zu tun?
	— Wie sollen wir diese im Anschluss neu 

gestalten?
	— Und was kostet mich das Ganze?
	— Wie kann mir ARCHONIC dabei helfen?

5. ARCHONIC ALS PARTNER FÜR 
IHRE ARBEITSWELT VON MORGEN

Wir bei ARCHONIC glauben, für jeden von uns 
sollte seine Arbeit inspirierend und bedeutend 
sein, jeder sollte sein WARUM kennen. Mit unse-
ren Kunden stellen wir durch unsere Beratung 
Bestehendes in Frage und gestalten so einzigarti-
ge Arbeitswelten für die Herausforderungen 
von morgen.

Unser Team geht dorthin, wo Menschen arbeiten 
und Wertschöpfung entsteht — sei es in Produk-
tion und Logistik, Forschung oder im Büro.

Als Berater befähigen wir unsere Kunden nicht nur 
dazu, Prozesse, Organisation und Kultur positiv zu 
verändern, sondern gestalten mit unseren Planern 
wirksame Architektur und Arbeitswelten, in denen 
Mitarbeiter mit viel Begeisterung dauerhaft 
Herausragendes leisten können.

„Unternehmen werden nicht 
für eine Generation gegründet, 
sondern für viele."
Wir begleiten Sie gerne vom ersten bis zum letzten Schritt
bei Ihrer Transformation: 
Sprechen Sie uns an: +49 7142 9999-60
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